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VERANSTALTUNGEN

E s sei das erklärte Ziel der United 
Grinding Group, die Kunden 
noch erfolgreicher zu machen. 

Mit diesem Bekenntnis begrüßte der 
CEO der Gruppe, Stephan Nell, über 
1500 internationale Besucher anlässlich 
des 4. United Grinding Symposiums 
2019 in Thun. Das Expo-Gelände bot 
über 4000 m2 Ausstellungsfläche, um 
an dreizehn Stationen die Lösungskom-
petenz der Gruppe zu präsentieren. 
Hinzu kamen 17 Stationen, die von 
Technologiepartnern mit Leben erfüllt 
wurden. 

Die acht Marken und Tochterunter-
nehmen decken die Verfahren Flach- 
und Profilschleifen (Mägerle, Blohm 
und Jung), Rundschleifen (Studer, 
Schaudt und Mikrosa) sowie Werkzeug-

schleifen (Walter und Ewag) ab. »In-
nerhalb von United Grinding verfügen 
wir über ein sehr breites Applikations-
wissen und Produktportfolio«, so Nell. 
»Unsere 2500 Mitarbeiter in mehr als 
20 Niederlassungen rund um den Glo-
bus sorgen dafür, dass wir für unsere 
Kunden ein kompetenter und schnell 
verfügbarer Partner vor Ort sind.«

Vereinte Erfahrung und Kompetenz
Die acht Töchter vereinen in Summe 
etwa 900 Jahre Erfahrung beim Schlei-
fen, es wurden seit Bestehen der Töch-
ter – Walter und Jung begehen jeweils 
im Jahr 2019 100-jähriges Jubiläum – 
über 150 000 Maschinen ausgeliefert. 
Wie Nell betonte, listet das CRM-Sys-
tem der Gruppe etwa 72 000 Kunden 

weltweit auf, von denen jährlich etwa 
15 000 aktiv bearbeitet werden – in 116 
Ländern. Beim Umsatz dominiert 
Europa mit 45 Prozent Anteil, gefolgt 
von Asien und Amerika mit jeweils 25 
Prozent. Die durchschnittliche Kunden-
beziehung währt seit 27 Jahren. Damit 
diese Zahl weiter steigt, betreut die 
Gruppe weltweit über 50 Hotlines, ver-
fügt über mehr als 550 Mitarbeiter in 
der direkten Kundenbetreuung und hält 
über 69 000 verschiedene Ersatzteile in 
zehn global verstreuten Lagern kunden-
nah vor.

Weitere beeindruckende Zahlen: 
jährlich werden über 20 Millionen Euro 
in F&E investiert, einem Bereich, in 
dem jeder zehnte Mitarbeiter beschäf-
tigt ist; vom aktuellen Gruppen-Portfo-
lio mit über 150 Maschinentypen befin-
den sich 28 in der Neuentwicklung; 
über 2400 Mannjahre fließen in die 
Softwareentwicklung und in Summe 
arbeiten 430 Auszubildende bei United 
Grinding.

Innovationen treiben das Geschäft
»Seit 2011 wächst die Gruppe schneller 
als der Markt«, so CFO Heinz Pokle-
kowski mit dem Blick auf die über-
schrittene 700-Millionen-Euro-Umsatz-
marke. Die Basis für den Erfolg bildet 
die Innovationsfreudigkeit in der Grup-
pe, die seitens einer PuLs-Philosophie 
mit gezielter Mitarbeiterqualifikation 
unterstützt wird. Anlässlich des Sympo-
siums wurden unter anderem drei Ma-
schinenneuheiten präsentiert:

Das kompakte und damit leistungs-
dichte 5-Achs-Schleifzentrum  

United Grinding Symposium W Schleifmaschinen W vernetzte Produktion W Digital Solutions

Vereint für den Kundenerfolg
Das Thuner Expo-Gelände stand Anfang Mai ganz im Zeichen der digitalisierten Schleif- und 
Hartfeinbearbeitung made by United Grinding. Die große Technologiebandbreite der Gruppe 
mit ihren acht Tochterunternehmen kommt zahlreichen Schlüsselbranchen zugute.

von Helmut Damm

1 Großes Kino für Schleiftechnologien: Das 4. United Grinding Symposium belegte 4000 m2 
Ausstellungsfläche auf dem Expo-Gelände in Thun (© Hanser)
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Mägerle MFP 30 mit einem Footprint 
von nur 7,3 m2 vereint zehn NC-Achsen 
und ist für das Schleifen komplexer 
Geometrien konzipiert, wie sie insbe-
sondere bei Leit-und Laufschaufeln 
oder Hitzeschildern von Flugzeugturbi-
nen vorkommen. Für eine hohe Flexibi-
lität in der Werkstückbearbeitung wird 
der integrierte Werkzeugwechsler mit 
unterschiedlichen Schleifscheiben, 
Werkzeugen für Fräs- und Bohrbearbei-
tungen und einem Messtaster für Quali-
täts- oder Werkstückpositionskontrol-
len beladen. Der kraftvolle Spindelan-
trieb ermöglicht die Kombination ver-
schiedener Schleifprozesse, wie etwa 
Tiefschleifen mit Korund oder Schleifen 
mit CBN. Der Schleifprozess kann mit 
Emulsion oder Öl und mit bis zu 40 bar 
Druck erfolgen. Die Drehzahlen der 
Hochleistungsspindel bis 12 000 min-1 
erlauben optimale Bearbeitungsbedin-
gungen für anspruchsvolle Schleif- und 
Fräsprozesse, welche effizient in der 
gleichen Aufspannung erfolgen.

Die neue Universal-Rundschleifma-
schine Studer S31 tritt mit vier Spit-
zenweiten von 400, 650, 1000 und 
1600 mm an und adressiert bei einer 
Spitzenhöhe von 175 mm die Einzel-
teil-, Klein- und Großserienfertigung 
komplexer Werkstücke. Mit einer hoch-
auflösenden B-Achse von 0,00005° er-
möglicht der schwenkbare Schleifspin-
delstock das effiziente Außen-, Innen- 
und Planschleifen in einer Aufspan-
nung. Die Befestigung des Abrichtge-
räts auf der Doppel-T-Nut des Längs-
schlittens reduziert den Aufwand für 
das Ein- und Umrichten. Ein weiteres 
Highlight: Die StuderGuide-Führungs-
bahnen überzeugen bei der S31 mit ih-
rer dämpfenden Wirkung in Bewe-
gungsrichtung. Der Hub der X-Achse 

wurde auf 370 mm verlängert. Dies er-
möglicht laut Stephan Nell über 20 
Schleifspindelstockvarianten. Dabei hat 
man die Wahl zwischen dem Revolver-
Schleifspindelstock mit stufenloser 
B-Achse oder B-Achse mit 1°-Hirthver-
zahnung. Der Revolver-Schleifspindel-
stock lässt sich mit mehreren Schleif-
scheiben bestücken. Die S31 ist mit ei-
ner Fanuc 0i-TF ausgestattet und für 
das High Speed Machining (HSM) op-
tional mit der Fanuc 31i-B erhältlich. 

Bei der dritten Neuvorstellung han-
delt es sich um die Werkzeugschleifma-
schine Helitronic Power 400, respek-
tive die Werkzeugschleif- und -erodier-
maschine Helitronic Power Diamond 
400 von Walter. Die Maschinen verfü-
gen über ein Scheiben-/Elektroden-
wechsler, erweiterte Verfahrwege und 
können nun Werkzeuge mit Längen bis 
380 mm statt bisher 280 mm bearbei-
ten. Das neue, noch steifere Maschinen-
bett besitzt ein verbessertes Dämp-
fungsverhalten. Damit sind höhere Prä-
zision und eine höhere Oberflächenge-
nauigkeit garantiert. Die C-Achse der 

3 Welcome to the 
new world: Im Fu-
tureLAB suchte 
United Grinding 
den Dialog mit sei-
nen Kunden in Be-
zug auf deren künf-
tigen technologi-
schen Anforderun-
gen (© Hanser)

2 Eine von drei präsentierten Maschinen-
neuheiten: Die Werkzeugschleif- und -ero-
diermaschine Helitronic Power Diamond 
400 von Walter (© United Grinding)
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beiden neuen Maschinen wird in der 
Standardausführung durch einen 
Schneckentrieb angetrieben. Optional 
ist zusätzlich ein wartungsarmer und 
äußerst positioniergenauer Torquemo-
tor erhältlich. Die Lünetten und Reit-
stöcke wurden von der Baureihe Heli-
tronic Vision übernommen und werden 
nun auch pneumatisch angetrieben. 
Wie alle ›Two-in-One‹-Maschinen von 
Walter arbeitet auch die neue Helitro-
nic Power Diamond 400 mit der Fine-
Pulse-Technologie. Anders als die Vor-
gängermaschine kann sie wahlweise mit 
einem Toplader für bis zu 500 Werkzeu-
ge, einem Robotlader oder dem Ro-
botlader 25 automatisiert werden. 
Auch die Helitronic Power 400 lässt 
sich optional mit dem Toplader oder 
einem Robotlader für bis zu 7500 
Werkzeuge oder dem Robotlader 25 
ausrüsten. 

FutureLAB gab Antworten  
auf aktuelle Digitalisierungsfragen
Welche Vorteile bringen digitale Lö-
sungen den Betreibern von Produkti-
onsmaschinen? Wie müssen User-
Interfaces gestaltet sein, um eine 
ideale Maschinenbedienung zu er-
möglichen? Und was kann die addi-
tive Fertigung im Maschinenbau 
leisten? Diese Fragen standen im 
Mittelpunkt des ›FutureLAB‹ auf 
dem Grinding Symposium. Weiter-
hin wurde dort die Laser-Mikrobear-
beitung mit einer Million Laserpul-
sen pro Sekunden gezeigt. Auch Zu-
kunftsthemen wie Virtual Reality 
und zwölf additiv gefertigte Bauteile 
im WireDress-Modul wurden prä-
sentiert. »Wir stellen diese Zukunfts-
technologien vor, um darüber mit 
unseren Kunden ins Gespräch zu 
kommen und noch mehr über ihre 
individuellen Erwartungen und An-
forderungen zu erfahren«, erklärte 
Chief Technology Officer Christoph 
Plüss. 

Schließlich wurden in Form der 
United Grinding Digital Solutions 
Dienstleistungsaspekte der Digitali-
sierung aufgezeigt. So können mit 
dem Remote Service zeit- und kos-
tenintensive Störungen oder Still-
stände minimiert werden. Eine  
sichere Internetverbindungen er-
möglicht dabei den Expertensupport 
durch nur einen Klick – ganz ohne 
Reisezeiten. Der Production Monitor 

wiederum soll die Kunden zuverlässiger 
unterstützen als ein 24/7-Überwa-
chungs-Service. In Echtzeit werden 
zum Beispiel Laufzeiten und Nebenzei-
ten, Stückzahlen oder Störungszeiten 
dargestellt. Damit dient er als ideales 
Hilfsmittel für den Experten in seinem 
spezifischen Bereich wie auch dem Pla-
ner oder Produktionsleiter, dessen Fo-
kus auf eine globale Übersicht gerichtet 
ist. Die wichtigsten Daten jeder Maschi-
ne lassen sich direkt per App auf einem 
Mobiltelefon abrufen und per Service-
Request lassen sich Störfälle direkt 
beim entsprechenden United-Grinding-

Mitarbeiter melden. Schließlich zeigt 
der Service Monitor über eine Ampel-
funktion die Instandhaltungsfälligkeit 
(betriebsstundenabhängige und fixe 
Instandhaltungsintervalle gemäß Be-
triebshandbuch) aller angeschlossenen 
Maschinen an und informiert über de-
ren Fälligkeit. Zu jeder Maschine stehen 
umfassende Informationen über benö-
tigte Werkzeuge, Ersatz- und Ver-
schleißteile sowie Anleitungen zur Ver-
fügung. Die durchgeführten Instandhal-
tungsmaßnahmen werden quittiert und 
dokumentiert. W 

www.grinding.ch
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